
§ATZUN6

Tennisclub Blau-Weiß e.V. Wsrne

§ 1 Name, §itz, Eintragung und Geschäftsjahr

L. 0er im Jahr 1905 gegründete Verein ftlhrt den Namen

Tennisclub,,Blau-Weiß" e.V., Werne.

2, Er hat seinen Sitz In 59368 Werne, Pagensstraße 22 und ist im Vei"einsregister

beim Amtsgericht Dortmund unter rJer Nurnmer VR21-1"08 eingetragen.

3. Das Geschäftsjahr ist das Kaienderjahr"

§ 2 Zweck des Vereins

1. Zwecke des Vereins sind:

r die Pflege der Sportkameradschaft

r die Ausübung sawie die Förderung des Tennissports

e die Förderung und der Unlerstützung der Jugend

r die Förderung der Erziehung, Berufsausbildung und Kultur

r die Förderung dqs öffentiichen Gesundheitsvilesens

o die Förderung des Umweltschutzes

* die Förderung v$n Toleranz und Völkerverständigung

?. Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch:

. entsprechende ürganisation eines geordneten $port-, Spiel-, Übungs-

und Kulrsbetriebes für alle Bereiche, einschließlich des Freizeit- und

Breitensports

. die Durchführung eines leistungsorientierten Trainingshetriebes

o die leilnahme an sFortspezifischen und auch übergreifenden Sport- und

Verei nsvera nstaltu ngen

. die Beteiligung an Turnieren und Vorftihrungen, sportlichen Wettkämpfen

r die Durchführung von allgenreinen iugendveranstaltun6en und -rnaßnahnren

* Aus-lWeiterbildung und Einsatz von sachgernäß ausgebildeten Übungsleitern,
Trainern und Heifer"n

a die Beteiligung an Kooperationen, Sport- und Spielgemeinschaften

r Maßnahmen und Veranstaltungen zur Erhaltung und Förderung des körperiichen,
seelischen und geistigen Wohlbefinclens

§ 3 Gerneinnützigkeit

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmitteibar gemeinnützige Zwecke im Sinne

des Abschnitts,,stnuerbegü nstigte Zwecke" der,{bgabenordnung'

1



2. Er ist selbstlos tätig und verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Zwecke. Alle Mittel des

Vereins dürfen nur zu satzungsrnäßigen Zwecken verwendet werden.

3, Üer Verein ist parteipolrtisch und rellgiÖs neutral.

4^ Die I'vlitglieder erhalten keine Zuwendungen äus Mittein des Vereins. Keine Person

darf durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig
hohe Vergütungen begünstigt werden.

5. Ausscheidende Mitglieder haben gegen den Verein keine Ansprüche auf Zahlung des

Wertes eines Anteils am Veieinsvermögen.

§ 4 Verbandsnnitgliedschaften

1.. üer Verein ist Mitglied im Westfälischen Tennis-Verband e.V. {WTt/) und im
Stadtsportverband Werne e.V" (55i/).

2. ßer Verein erkennt die Satzung, Ordnungen und Wettkampfbestimmungen des

Verbandes nach Absatz J" verbindiich an.

3. l-.jm die Durchiührung der" V*reinsaufgaben zu ermögllchen, känn der V0t"§tand den

tintritt und Austritt zu Fschverbänden beschiießen.

§ 5 Erwerb der Mitgtiedschaft

1. Mitglied des Vereins können nätürliche und juristische Personen rnerdeil.

2. Die Aufnahme in den Verein kann unabhängig v*m Zeitpunkt der Antra6sstellung
jeweils zu jedern 1. des Monats erfolgen. Der Jahresbeitrag ist anteilig fäliig.

3. üie Mitgliedschaft wird durch Aufnahme erworben. Es ist ein schriftlicher" Aufnahme-
antrag an derr V61'sin5y6rstand zu richten. Die Aufnahme in den Verein ist davon abhängig,

dass sich das Mitglied für die Dauer der Mitgliedschaft verpflichtet, am Lastschriftverfahren
teilzune hmerr und sicher stellt, dass die Beiträge halbjährtich ordnungsgernäß abgebucht
.'§erden könnEn"

4. &as Mitglied erhält eine schriftiiche Aufnahnrebestätigung. Mii der Aufnahme erkennt das

Mitgiied die Vereinssatzung und die Ordnungen in der jeweils gültigen Fassung an.

§ 6 Anten der Mitgliedschaft

1. *er Verein hesteht aus;

r aktiven Mitgliedern

r pa$siven Mitgliedern

r Ehr*nmitglieder

2" Aktive Mitglieder sind tulitglieder, die Eämtiiche Angebote des Vereins im R*hmen der
hestehende n Ordnungen nutzen können undloder am Spielbetrieb teilnehmen können^ Sie

sind stimmberechtlgt.

3. Für passive Mitglieder steht die Förderung des Vereins oder bestimn:ter Vereinsabteilungen
durch Geid oder Sachbelräge im Vordergrund. Sie nutzen die sportlichen Angebote ries
Vereins nicht. Sie haben auch kein Stimmrecht"

4. Ihre nmitgiieder sind von der Beitragspflichi befreit. lhnen steht ein Stinrrrrecht zLr



5ie werden per Beschiirss rnit einfacher Mehrheit der Mitgliederversammlung gewählt"

Bis eum Beginn der Spielzeii im Monat Aprii können sich aktive Mitgiieder als passive
Mitglieder ummelden. Die Umnlelclung ist schriftlich betm Vorstand einzureichen. Sie erfolgt
mindeste ns für ein Jahr. Entstehen durch die §ebtlhren- und Beitragsregelungen für einze!ne
Mitglieder untragbare Härten, so kann der Vorstand auf schriftlichen Antrag des ßetroffenen
Ausna hnreregelungen treffen,

§ 7 Beendigung der Mitgliedschaft

1. Die klitgliedschaft endet

r durch freiwiliigen Austritt aus dem Verein {Küncligung}
n durch Ausschluss aus dem Verein {§ g}

r durch den Tod

r durch Auflösung des Ver"eins

r durch Erlöschen der Rechtsfähigkeit der juristischen personen.

2' $ie Mitgliedschaft endet durch freiwilligen Austritt nur nach vierwöchiger schriftlicher
t{ündigung zum 30, Juni und zum 3l-. Dezernber eines jeden Jahres"

3 B€i Beendigung der Mitgliedschaft, gleich äus $r€lchem Grrrr:d, erlöschen alle Ansprliche aus
dem Mitgliedschaftsverhältnis, insbesondere ausstehende Beitragspfiichten, bleiben hiervon
unberührt. Vereinseigene Gegensiände sind elern Vere in herauszugeben oder wertmäßig
abzugeiten. Dem austretencien Mitglied steht kein Anspruch auf Rückzahlung überrahlter
Seiträge zu.

§ I Ausschluss aus dem Verein

j.. f in Ausse hluss kann erfolgen, wenn ein Mitglied

r sich ehrenrührig und grob unkameradschaftiich verhält.
I trotz schriftlicher Mahnung seinen Tahlungsverpflichtungen nicht nachkornmt.
. grobe Versiöße gegen die Satzung und 0rdnungen schuldhaft begeht
r in grober lA/eise den lnteressen cles Vereins und seiner Ziele zuwiderhandelt.

2. Über den Ausschluss entscheiclet der Vorstand auf Anti.ag. Zur Antragsteilung ist jedes
Mitglled berr:chtigt.

3. Der Antrag auf Ausschluss ist dem betroffenen Mitgtied särnt Begründung zilzuleiten. Das
betroffene fulitglied wird aufgefordert, innerhalb einer Frist von drei Wschen zu dem Antrag
auf Ausschluss Stellung zu nehmen. Nach Ablauf der Frist ist vsm Vorstand unte r
Berücksichtigung einer zugegangenen stellungnahme des betroffenen Mitglieds rlber den
Antrag zu entscheiden.

4. Der Vorstand entscheidet mit einfacher Mehrheit.

5. Der Ausschiießungsbeschluss wird mit Bekanntgabe an das betroffene Mitglied wirksam,

6, üer Beschluss ist dem l\litglied schriftlich mit Gründen mittels eingeschriebenen Briefes
rnitzuteilen.

7. Gegen den AusschließungsbeschIuss steht dem betroffenen Mitglied das Rechtsmittol der
B*schwerde an die iVlitgliederversanrmlung zu. Diese ist innerhalb einer Frist von zwel
Wochen ab lugang des Ausschließungsbeschlusses schriftlich an den Vorstand zu richten. Sie
Ist zu lregründen" Die Beschwerde hat keine aufschiebende wirkung"
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8. Über die Beschwerde entscheidet die nächste orclentliche Mitgliedervepsammlung.

9. üer Weg zu den ordentlichen üerithten hleibt unber"ührt,

§ s Beitr'äge, Gebühren, Beitragseinzu§

1. Es ist ein Mitgliedsbeitrag zu zahlen sowie eine Aufnahmegebühr, wobei letztere denr
l\eumitglied erlassen werden kann. Es können abteilungsspezifische Beilräge, Umlagen r:nd

üebühren für besondere Leistungen des Vereins erhoben werden,

2. üeriahresbeitrag ist bis zurn ü1. Januar und 01.Ji"lli eines jeden Jahres im Voraus zr.r

entrichten.

3. Für begrenzte Zeit können Tennisspieler als Gäste die Erlaubnis bekomrnen, die Tennisplätze
und ihre Einrichtungen zu benutzen. Die Spielberechtigung ist davon abhängig, dass die
entsprechende 6ehühr vorher an den Verein gezahlt wird,

4. tjber die Erhebung und Höhe von abteilungsspezifischen Beitr"ägen und Umlagen entsch*idet
der Vorstand durch Beschluss. Umlagen l<önnen bis zum 6-fachen des jährlichen
lvlitgliedsbeitrages festgeretzt werden. ßeschlusse über Beitrags- und Umlagefestsetxungen
sind den Mitgliedern der jeweiligen Abteilung schriftlich bekannt gegeben.

5. üas Mitglied ist verpflichtet, dem V*rein Veränderungen der Bankver.bifldung, der Anschrift
und der ü*Mail-Ad resse nritzuteilen.

6. Von Mitgliedern, die dern Verein eine Einzugsermächtigung erteilt haben, wird der Beitrag
zum FälligkeitEtermi n eingerogen.

7. Kann der Bankeinzug äu5 firünden, dle das Mitglied u u vertretsn hat, nicht erfolg*n, sind
dadurch entstehende äankgehühren durch das Mitglied zu trägen"

8. \rVenn der Beitrag im Zeitpunkt der Fälligkeit nicht beim Verein eingegangen ist, befindet sich

4as Mitglied ohne weitere Mahnung in Zahlungsverzug. Der ausstehende Beitrag ist dann bis
zu seinenr Eingang gemäß § 288 Absatz L ßGB rnit 5 % Punkten über dern Basi:zinssata nach

§ 247 BGB zu verzinsen.

S. Fällige Seitragsforderun$en werden vom Vere in außergerichtlich und gerichtlich geltend
gemacht. Die entstehendEn Kosten hat das Mitglied :u tragen.

1"8. Der Vorstand kann in begründeten Einzeifällen Beitragsleistungen oder Leistungspflichten

§anz oder teilweise erlassetr r:der stunden bzw. Mitgliedern die Teilnahme am

Lastschriftverfahren erlassen.

l-1". ührenmitglieder und Ehrenvorsitzende sind beltragsfrei,

§ t(} Mitgliederrechte nrinderjähriger Vereinsmltglieder

1. Kinder Lris zunr 7. Lebensjahr urrd anclere Personen, die als geschäftsunfähig im Sinne der
Regelungen des BGB gelten, können ihre Mitgliederrechte nicht persönlich ausirben, iliese
werden durch ihre gesetrlichen Vertreter wahrgenomrnen.

?. t{inder und Jugendlirhe zwischen dem 7" und 1S. l-ebensjahr üben ihre MitglieElerrechte irn

Verein persöniich aus. lhre gesetzllchen Vertreter sind dagege n von der Wahrnehmung
ausgeschlossen.
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3. lvlitglieder bis rurn 1"6" Lebensjahr sind jedoch vom Stimmrecht in der
Mltgliederversamrnlung ausgeschiossen. Das Stimmrechi kann jedoch in der
Jugendversammlung im vollen Umfang ausgeübt werden"

§ 1I" Ordnunssgewalt des Vereins

Jedes Mitglied ist verpflichtet, die Regelungen dieser Satzung, sowie der Vereinsordnungen zu

beachten, einzuhalten und insbesondere den Anweisungen uncj Entscheidungen der Vereinsorgane,
lVlitarbeiter und Ühr"rngsleiter Folge zu leisten.

§ 12 Die Vereinsorgane

0rgane des Vereins sind:

ü eiie Mitgliederversamrnlung
3 der Vorstand
c 6ler Gesamtvrrstand
. dieJugendversarnmlung

§ 13 Vergütung der Organrnitglieder, Aufwandsersatz, bezahlte Mitarbeit

L. Die Mitgliederversamnnlung kann bei §edarf und unter ßerücksichtigung der wirtschaftlichen
Verhältgrisse und der Har"rshaltslage bcschließenu dass Vereins- unci Organärnter entgeltlich
auf der Grundlege eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung einer pauschalierten

Aufwandsentschädigung ausgeübt werden. Für die Entscheidung über Vertragsbeginrr,
Vertragsinhalte und Vertragsende ist der geschäftsführende Vorstand euständig. Der
geschäftsführende Vorstand kann bei ßedarf und unter ßerücksichtigung der wirtschaftlichen
Verhältnisse und der Haushaltslage,Aufträge über Tätlgkeiten für den Verein gegen eine
angeme$sene VergÜtung oder Honorierung an $ritte vergeben,

?. lur Erledigung der Geschäftsführungsaufgaben und zur Führung der Geschäftsstelle ist der
geschäftsführende Vorstand ermächtigt, irn Rahmer: der wirtschaft{ichen Verhältnisse und
der Haushaltsiage einen üeschäftsführer und/ocler Mitarbeiter für die Verwaltung
einrustelien, lm Weiteren ist der geschäftsführende Vorstand errnächtigt, zur Erfüllung der
sätzungsgemäßen Zwecke Verträge mit Übungsleitern abruschließen. Das arbeitsrechtliche
Direktionsrecht haben der 1. und 2. Vorsitzende.

3. tm Übrigen haben die Mitglieder unej Mitarbeiter des Vereins eirren

Aufwendungsersatzänspruch nach § 670 BGB für solche Aufwendungen, die ihnen durch die
Tätigkeit für den Verein entstanden sind. Die Mitglieder und Mitarbeiter haben das üebot
der Sparsamkeit zu beachten- üer G*samtvorsrund kann durch BEsch/uss im Rahme n cier
steuei"rechtlichen Möglirh l<eiten Aufwandspauschalen festsetzen.

4. Der Anspruch auf Au{wendungsersatz kann nur innerhalb einer Frist von 6 Monaten nach
seiner [ntstehung geltend gemacht werr.len Erstältunsen werden nur gewährt, wenn die
Aufwendung mit prüffähigen ßelegen und Aufstellungen nachgewiesen werden.

5. Einzelheiten kann die Finanzordnung regeln.

(
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§ 14 üie crdentliche Mitgliedenversammlung

1". Oberstes Organ des Verelns ist die Mitgliederversammlung.
2. tine ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal im Jahr bis zum 31. März stäit.
3. Die Mitgliederversammiung wird vom VorstanrJ unter Einhaltung einer [rist von zwei

Wochen mit §chreiben an alle Mitglieder unter Angabe der Tagescrdnung einberufen. üie
Frlst beginnt mit dem auf ciie Absendung des Einladungsschreibens foigenden Tag.

4. Jede ordnungsgernäß einberufene Mitgliederversammlung ist unabhängig von der Anzahl der
Anu:esenden beschlussfähig.

5. Üie Mitgliederversammiung wird vom 1. Vorsiüenden, bei dessen Verhinderung von einem
anderen Mitg!ied des Vorstandes geleitet. lst kein Vorstand*miiglierJ anwesend, bestimmt
die Versammiung den Leiier. Der Versammlungsleiter bestimnrt den Protokollführer.

6" Alle Abstimn'iungen uncj Wahlen erfoigen offen per Handzeichen" Wenn der Antrag auf
geheime Abstimmung gestellt wird, entscheidet darüber die Mitgliederversammlung. Erne
geheime Abstimmung ist durchzufüirren, wenn dies von mindestens UB der erschienenen
Stimmberechtigten verlangt wird.

7. Die Entscheidungen der Mitgliederversammlung we;.den mit einfacher Mehrheit der
abgege[:enen güiiigen stimmen beschlossen. Beistimmengieichheit giit ein Antrag als
abgelehnt. Stimmenthaltungen werden als ungüitige Stimmen gewertet. Zur Anderung de r
Satzung i§t eine Mehrheit von drei Viertein der abgegehenen gültigen Stimmen erforderlie h.

8. Über die Beschlirsse der MitgliederversammlunS lsl ein Protokoll aufzunehmen, da$s vorn
Versammlungsleiter und vom protokollführer z{J unterzeichnen ist.

S. Jedes Mitglied hat mit Vollendung des 16. {-ebensjahres in der Mitgliederversamn1lung ein
§timmrecht. Wähibar ist jedes Miiglied mit Vollandung des 3.S. Lebensjahres. Jedes
stimmberechtigte Mitglied hat eine Stimme. Das Stimm:^echt ist nicht übertragbar.

LÜ. ledes stimmberechiigte Mitgiied kann bis spätestenl eine Wsche vor dem Tag der
Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich beantragen, dass weitere Angeiegenheiten
nachträglich auf die Tagesordnung ges€tzt werde n. Antr'äge auf Satzungsänrierung und
Anderung des Vereinszwecks sind den Mitgliedern nach Ablauf der Antragsfrist zu
übersenden. Der Versammlungsleiter hat zu Beginn der Mitgliedervei'§ammlung die
Tagesordnung entsprechend zu ergänzen.

§ 15 Zuständigkeit der Mitgliederversarnmlung

Die Mitgli*derversanrmlung ist unter anderern fi.lr folgerrde Vereinsangelegenheiten zuständig

e Entgegennahme der Berichte des Vorstandes
o EntgegennahmederKassenprufberichte
r Intlastung des Vorstandes
r Wahl und Abberufung cler Mitglieder des Vorstandes
* \Vahl der Kassenprüfer
r Festlegung über die Höhe von Aufnahme- und Gastgebühren, sowie laufende Beiträge
. Änderung der Satzung und Eeschlussfassung über A.uflösung oder Fusion des Vereins
o Beitragsordnung
I Besehlussfassung über Beschwerden bei Vereinsaussrhiüssen sder Verqinsstrafen
r Llmlägen für Sonder"ausgaben und die Frist zur Zahlung
r Ärbeitsstunden und dereri pro Jahr zu erbringende,Anzehl, sou;ie die Höhe der

Ersa*leistungen pro Stunde in Geld bei Nichtleistung
r Seschlussfassungen r,rbereingereichte,Anträge
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§ X6 Die außerordentliche Mitgliederversammlung

Der Vorstand kann jederzeit eine airßerordentliche Mitgliederversarnmlung einberufen. Diese rnuss

einberufen werden, wenn das lnteresse des Vereins es erfordert cder wenn dle Einberufung von 259/o

aller Mitglieder schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe vom Vorstsncl verlangt wird. Für

die außerordentliche lv4itgliederversammlu ng gilt § 13 entsprechend.

§ L7 Der geschäft$ftihrende Vorstand

3,. Der geschäftsführende Vorstand bestelrt aus:

dem 1. Vorsitzenden

dem 2. Vorsitrenden
dem Geschäftsfrihrer

dern Kassenlryart

Der Verein wird gerichtlich und außergericht!ich dürch zwei Mitglieder cies

geschäftsführenden Vorstandes, darunter der 1. Vorsitzende nder der 2, Vorsitzende,
vertreten. Sie rnrerden als vertretungsberechtigte Vorstandsmitglieder ins \iereinsreBister

eingetragen. Der Umfang der Vertretungsmacht eines jede n ist gegen Dritte nicht
beschränkt. Die Besteilung der i\4itgiieder des geschäftsführenden Vorstandes erfolgt durch
Wahl auf der Miigliederversamn"!iung" Die Amßdauer beträgt zweiJahre. Die Wahl des 1".

Vorsitzenden und des Geschäftsführe rs einerseits, und des 2" Vorsitzenqlen und des
(assenwartes andererseits, erfolgt zeitversetzt Llm ein Jahr" Eine Wiederwahi ist zulässig. Die

V/ahl erfolgt cineeln"

2. Aufgabe des geschäftsfiihy€,ndg6 Vorstandes:

tl Leitung und Geschäftsführung des Vereins. tr ist für alle Aufgaben zuständig, die
nichl durch die §atzung oder ürdnung einern andei"en Vereinsorgan rugewiesen sind.
Der Vorstand ist berechtigt, bel ßedarf aufgabenbezcgen, für einzelne Projekte cder
befristet besondere Vertreter nach § 30 BGB zu bestelien und diesen die damit
verbr"lndene Vertretung und Geschäftsfuhrung zu ribertragen.

r PlanunB und Steuerung der Gesamtentwicklung
* Repräsentatir:n des Vereins nach lnnen i.rnd Außen

* K*ntroile und Durchführung von Beschlr.issen

r Koopefation

3. Fer geschäftsfuhrende Vorstand kann Ausschüsse bilden.

4. Der geschäfts{ührende Vorstand kann sich durch Beschluss eine Geschäftsordnung geben.

5. Ser geschäftsführende Vorstand bieibt auch narh Ablauf der Amtszeit irfr Ämt, bis ein neuer
Vorstand gewähit ist. Abwesende können gewähii werden, wenn sie ihre Bereitschaft zur
WahN des ,Arntes vorher Schriftlich erklärt haben, Scheidet e in Mitglied des Vorstancles
vorzeitig äus? §o kann der geschäftsfüt:rende Vorstand für die restliche Amtszeit cjes

Ausgeschiedenen durch Beschluss elnen Nachfolger bestimm*n.

6. Di* Mitglieder des geschäftsführenden t/orstancies haben in der §itzung des
geschäftsführenden Vor$tändes je eine Stimme. Bei Stimmg{eichheit entscheidet die Stimme
des 1. Vorsitzenden. Sitzungen werden Curch den 1^ Vorsitzenden einberufen. Der
geschäftsführende Vorstand ist beschlussfähig, rrenn mindestens drei ly'orstandsmilglieder

anwesend sind.

7. Seschlusse des geschättsführenrien Vorstandes sind zu pl"oi*koliieren.
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§ 18 Der Vorstand

Ier Vorstand besteht aus

r den Mitgliedern des geschäftsftjhrenden Vorstandes

n dem Sportwart

r denrBreitensportwart

r dem Jugendsportwart

r denAbteiiungsleitern

. dem technischelt Direktot'.

üie Bestellung der Mitglieder des Vorstandes erioigt durch Wahl auf def
lVtritgliederversamrnlung mit Ausnahme eies Jugendsportwartes, dessen W*hi durch die
Jugendversammiung erfolgt und durch die Mitgiiederversammlung zu bestätigen ist, Die

Amtsdauer beträgt zweiJehre. Eine Wierjerwahl ist zulässig. Die tiVahl erfolgt einzeln.

Aufgaben des Vorstandes sincl insbesondere:

* Die Aufstellung des Haushaltsentwurfs und eventuellor Nachträse

r Die Vorlage von Jahresber"iehten für dle Mitgliederve rsarnmlun6

* Festletung der gichtlinien und Zielseteungen

&ie Mitglieder des Vorstandes haben in der Sitzung des Vorstandes.je *ine Stimme. ße i

Stimrnengleichheit entscheidet die Stimme des 1. Vorsitzenden. Sitzungen werden durch den
1. Vorsitzenden einberufen. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die l-iälfte der
Vorstandsmitglieder an!d*§end ist.

Der Vorstand triffi rnind*stens alle ewei Monate zusärnrnen. Die Sitzungtn werden durrh den
1,. Vorsitzenden einherufen.

§ 19 Ahteilungen

L. D*r Vorstand kann die Gründung von Abteilungen beschließen

2. Jede Abteilung wählt für die Dauer von zwei Jahren einen ,{hteilungsleiter. Der Vorstand
hestätigt dia Abteilungsleiier durch üeEchluss. Die Eestätigung kann unter Angabe v*n
Griinden abgeiehnt werden. Die Mitglieder der Abteilung müssen dann erneut eitlen

Abteilungsleiter wählen. Wird der ahgelehnte Abteilungsleiter erneut gcwählt, bestätigt die
!ditgliederversammlung den Abteilungsleiter, Lehnt die lllitgliederversantrrrlung den
gewählten Abteilungsleite;'ab, muss die Abteilung rinen neulen Ahteilungsleiter wählen, Die

Abtei!ungsleiter sind Mitglied des Vorstandes.

3. Die Abteilungen können sich eine Abteilungsordnung geben. Die Abteilungsordnung bedarf
der Genehmigung des Vörstandes.

§ 20 Vqreiilsjrrg€nd

1. §ie Jugend des Vereins ist die Gemeinschaft aller Mitglieder b!s zum Jahiesabschlr.rss in deni
das 18. Lebensjahr vollendet wird und ist züsiändis für alle.,lugendangelegenhelten des
Vereins.

7. *ie jugend des Vereins führt und verwaltet sich seibständig und 6p1s6fte:idet über di* ihr
durch den Haushalt des Vereins zufließenden Miftel"

1
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3. $rgane de r V*reinsjugend sind

r der Jugendspqrtivart

. der Stellvertreter

die Jugendversammlung

4. per Jugendsportwart ist Mitglied des Vorstandes.

5. üas Nähere regeit die Jugendordnung, die von der Jugendversammiung cles Vereins
heschlossen y;ird. Die Jugendordnung darf den Vorgaben dieser.Satzung nicht
lvidersprechen. tm Zweifelsfall gelten die Regelr"ingen dieser §ateung.

§ ä1 Kassenprüfun§

1., Llie MitgliederversammiUng wähit zw*i Kassenprüfe r. die nicht dern geschäftsführenden

Vcrstand oder Gesamtvsrstand angehören drirfen"

2" tlie Amtse*it de r Kassenprüfer entspricht der des Gesamtvcrstandes. Die Wiederwahl für
e ine weite re Arntsreit ist zulässig.

3, $ie Kassenprüfer prüfen einnral jährlich die gesümte Vereinskasse rnit alien Konten,
Euchungsunlerlagen und ßelegen und erstattep der Mitgliederversamr{lung darüber Bericht,

§ ä2 Vereinsnrdnungnn

Der Vorstand ist ermächtigt durch ßeschluss fclgende Ordnungen ;u e rlassen;

. Frnanzordnung

r Se*ehäftsorclnung

Die CIrdnungen sind ni{hl Se§tändteil der Safzung,

§ 23 Haftung des Vereins

L. Ehrerramtlich Tätige und Organ- oder Amtsträger, ileren Vergütung 500,00 € im J*hr nicht
LJbersteigt, haften für §chäclen g*genüber den iv'litgNiedern und gegenüber dem Verein, die
sie in Erfüllung ihrer ehr*nanrtlichen Tätigkeit v*rursachen, nur für Vorcrtz und grobe
Fahrlässigkeit.

2. 0er Verein haftet gegenirber den lViitgiiedern im lnnenverhältnis nicht für lahriässig
Verursachte Schäden, die Mitglieder hei der Ausübung des §ports, bei tsnxiTLlng \'6n
6nlagen oder [!nrichtungen des Vereins ouer bei Vereinsveranstaltung€n erleiden, soweit
solche Schäden nicht dui'ch Versicherungen abgedeckt sind.

§ 24 Datenschiltr im Verein

1. Zur frfüllung der Zr.vecke des Vereins werden unter Beachtung der gesetzlichen Vorgaben
des Sundesdatenschutzgesetzes (BDSG) persr:nenbezogene Daten über persönl iche und
sa*hliche Verhäitnisse der Mitglieder inr Verein gespeichert, übermittelt und ver-änciert.

2. Jecles Vereinsmitglied hat das Recht auf

* Auskunft r-,ber die zu seiner Person gespe icherten päten
* Berirhtigt"rtrg uber die zu seiner Person g*lpeicherten Daten, wenn sie unrichtig sind

I
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. Sperrung der eu seiner Per:cn gespeichei'ten üaten, wenn sich bei behaupteten
Fehie rn weder deren Richtigkeil und dei'en Unrichtigkeit feststef ier"r lässt

* Löschung der zu seiner Person gespeicherten Daten, wenn die §peicherung
unzuiässig war.

3. üen $rganen des Vereins, allen Mitarbeitern oder sanst für den Verein fätigen ist es

ilntersagt, personenbez*gene Däten r.lnbefugt zu anderen als dem jeweiligen

Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck zu verarbeit*n, bekännt zu geben, Dritten zugängiich
zu rnachen oder sonst zu nutzen. Diese Fllicht besteht auch über das A,usscheiden der oben
gerrännten Personen aus denr Verein hinaus.

§ 25 Auflösung

L Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu di*sem lweck einberufenen
Xilitgliederversammlung beschlossen werden. Zr:r Auflösung des Verein: ist eine Mehrheit
Vcn zwei Ürittel d*r abgegebenen gültigen Stimrnen erfr:rderlich. Nst diese Versammlung
nicht beschlussfähig, so erfolgt innei"halb von vier Wochen die Einberufilng einer rwe iten
Versammlilng, welche ahne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen tvtitglieder die Auflösung
§eschließen kann,

Z. 5ofern die Mitgliederversammiung nicht anderes beschließt, sind im Fall* der Auflösung der
X. unrj 2. Vorsitzende ais die Liquidatoren des V€reins besteilt,

3. Bei Äuflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfail rteuerbegüxstigter Zwecke fä!it
das nach Beendigung der Liquidation vorhandene Vereinsvcrrnögen an die Stadt Werne, die
el ausse hiießlich und unr,nittslbar für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.

4, lm Falle *iner Fusion mit einern ancieren Verein, fälit das Verrnögen nach Vereinsauflösung
an den ncu entstehenden Fusionsverein bzyu. den aufnehmenden Verein, der es

6usschließ!ich *nd unrrittelbar für gerneinnützige Zwecke ru verwenden hat.

§ ä6 Giittigkeit dieser Satrung

t. $iese §atzung wurde drrrch die Mitgiiederversanmlung am

6eschlossen.

Z. Älle bisherigörl Satzunsen treteft dämit außer Kraft.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit ist auf die gi der 5prachformen
männlich, weibllch und divers {rn,w,d) verzichtet
gleichernraßen für al le Geschlechter.
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